
Brutvogelerfassung in der Colbitz-Letzlinger Heide
Von G erd-Jürgen  Zörner

Die Colbitz-Letzlinger Heide (ca. 500 km 2) ist eine flachwellige Hochfläche 
m it Höhen von 60—90 m  über NN, die von drei saalekaltzeitlichen End­
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m oränenzügen durchzogen und überrag t w ird  (max. Zackeiberg im  Süd­
westen m it 139 m  und  K esselberge im  N ordosten m it 135 m). Die Heide 
ist in  den Endm oränen- und  quelligen Randbereichen morphologisch reich 
gegliedert. Besonderes G epräge geben ih r in  der trockenen Hochfläche 
Trockentäler, Sanderbereiche und  Solle m it kleinen W asserflächen, w äh­
rend  anm oorige, quellige Zonen, die zum  Teil in  Torfflächen der Bachauen 
übergehen, die Randzonen charakterisieren . .
Dje Colbitz-Letzlinger Heide ist ein  ehem als geschlossenes W aldgebiet, 
das je tz t große F re i- und Rodungsflächen im  Z entrum  und um die O rt­
schaften Colbitz, Born, Dolle—Cröchern—B urgstall und  Letzlingen au f­
weist. K iefernforsten  des Heidetyps, se ltener auch des P reißelbeertyps 
m it B irkengehölz herrschen vor. A uf den nährstoffreicheren Böden mit. 
Geschiebem ergel- und B eckentonuntergrund im  Süd- und  Z entra lte il sind 
noch häufig T raubeneichen anzutreffen, sehr lokal F ichten in  bestim m ten 
m ikrpklim atisch günstigen Lagen. In  den quelligen Randbereichen, be­
sonders im  G ebiet M ahlpfuhl—Schernebeck, westlich Dolle und  am  Häge- 

. bach nördlich Sam swegen ist die E rle noch bestim m end. '
Umgeben ist die Colbitz-Letzlinger Heide auf d rei Seiten von den m ehr 
oder m inder offenen N iederungslandschaften des , Drömlings, des Ohre- 
E lbetales und der E lbe-Tangerniederung. Im  N orden ist die Begrenzung 
durch eine G eländestufe zu r B ism ark—Stendal—T angerhü tter G rund­
m oränenfläche gegeben. ,
Zur B rutvogelbestandserfassung w urden  im  zentralen  Teil der H eide m it 
H. Schulze zwei L in ien tax ierungen  (LT) durchgeführt:
— 21. 6. 1986 24 km, G ebiet westlich Dolle—Schützensol—ehern. F orsthaus

Golzhausen (nördlich Colbitz)—Dolle m it folgenden A nteilen: F re i­
fläche (waldfreie Heide — innen) 5 km, W aldränder (innen 6 km, Ost- . 
seite 3 km) 9 km, W aldw ege 10 km . - '

— 5. 7. 1986 18 km  östlich bis südsüdöstlich Letzlingen (über K rickenten- 
sol—Königsstraße) m it folgenden A nteilen: F reifläche (waldfreie 
Heide —, innen) 7 km, W aldränder (innen 1 km, W estseite — W ald— . 
A ckerrand 3 km) 4 km, W aldwege 7 km. ..

Bei der q uan tita tiven  E rfassung der Arten, bei den LT ist Bezug genom ­
m en w orden auf R ufer (R), singende M ännchen (s M) oder B ru tpaare  
(BP) (futtertragende, fü tte rnde Altvögel, P aare  m it gerade flüggen Ju n g ­
vögeln) pro K ilom eter Strecke. A ußerdem  w urden  besonders im  Ju n i und 
Ju li 1986 m ehrere Exkursionen zum  Teil m it H. Schulze und  einm al m it 
G, M einicke von W olm irstedt in  die Heide (Raum  Colbitz, nördlich Mese- 
berg—Samswegen, Raum  Schricke und bei Born) unternom m en.

Tabelle: E rgebnisse der LT-Erfassungen vom 21. 6. und  5. 7., 1986 (Arten 
m it Aussagewert) -

A rt1 R, s M, R epräsentanz: Bem erkungen
BP pro km / entspr. LT-
Strecke Beschreibung

zugrunde
gelegte
km -Zahl

M äusebussard 0,25 28 lang jähriger M ittelw ert
R otm ilan 0,12 25 lang jähriger M ittelw ert
B aum falke 0,13 30 lang jähriger M ittelw ert
T urm falke 0,21 28 lang jähriger M ittelw ert
Fasan . . 0,07 30 ' . -
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A rt ■ R, s M,
LP pro  km / 
Strecke

R epräsen tanz: 
- entspr. LT- 

Beschreibung 
zugrunde 
gelegte 
km -Z ahl

.. Bem erkungen .

H ohltaube 0,17 30 n u r am. 5. 7. (Westteil)
festgestellt

T urteltaube 0,44 25 .
R ingeltaube 0,23 30
Kuckuck 0,52 ' 42 u n te r  22 Vögeln 1 der : 

b raunen  Phase
Schwarzspecht 0,10 30 u n te rrep räsen tie rt ?
G rünspecht 0,11 . 38 lang jähriger M ittelw ert
Buntspecht 0,61 33 lang jähriger M ittelw ert
K leinspecht 0,14 . 14 lang jäh riger M ittelw ert
Heidelerche 0,20 , 30 u n te rrep räsen tie rt ?
Feldlerche 2,20 5 : N estfund am  21. 6. m it

4 E iern; B estand ist auf 
Ö dland höher als auf. 
landw irtschaftl. N utz­
flächen

Bachstelze 0,24 . 25 realistisch hoch!
Schafstelze 0,08 25 n u r  2 BP auf K artoffel- 

bzw. Roggenfeld
B rachpieper 0,21 14 N
B aum pieper 1,74 19 n u r  am  21. 6. s M gezählt
W iesenpieper 1,00 12 s M u. P aare  m it juv. auf

' ... baum freier Heide m it 
S täunässe

R aubw ürger 0,08 25 lang jähriger M ittelw ert
N euntöter : 0,25 28 die H älfte des Bestandes 

der 1970er Jah re
Feldschwirl 0,48 21 w ie W iesenpieper, aber 

auch in  Schonungen
G elbspötter 0,53 19 am  21. 6. rege s M, am 

' 5. 7. kein s M m ehr
G artengrasm ücke 0,50 30
M önchsgrasm ücke 0,40 30
K lappergrasm ücke 0,03 30 . n u r 1 s M am  21. 6. sw

. Dolle (typisch w ie auch

D orngrasm ück e
fü r die Nachtigall)

0,24 25 n u r auf Innenfläche
Fitis 1,03 30
Zilpzalp 0,75 ’ 24
W aldlaubsänger 0,27 30
B raunkehlchen 0,36 25 . nu r auf Innenfläche
Nachtigall 0,03 30 1 s M am  21. 6. w  Dolle
Rotkehlchen 0,80 30
Steinschm ätzer 0,48 - 25 ■ an b reiten  W egen u. . 

steinigen Flächen , ,
Singdrossel 0,17 30 u n te rrep räsen tie rt ?
Amsel 0,57 30
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A rt ■ ~ R, S M,
BP pro km / 
Strecke .

R epräsen tanz: 
entspr. LT- 
Beschreibung 
zugrunde , 
gelegte 
km -Zahl

Bem erkungen

G oldam m er 0,53 30 an  A ußen- und (häufi-

O rtolan 0,65 15,5
ger) an  Innenrändern  
n u r an A ußen-A cker-

R ohram m er 0,17 , 12

W aldrändern ; dort 
1,18 pro km
n u r auf staunasser w ald-

Buchfink 2,50 ! 30
fre ie r Heide am  5. 7. 
rege s M (2. Brut)

H änfling 0,32 25 n u r  auf Innenfreifläche
K ernbeißer 0,21 19 P aare  m it flüggen juv.,

P irol 0,80 30
aber wohl rep räsen ta tiv

Eichelhäher 0,18 17 un te rrep räsen tie rt?
A askrähe ' 0,52 42
Rebhuhn, E lster, G rünfink, Stieglitz, G rauam m er und W anderfalke w u r­
den u. a, nicht festgestellt, w ährend  W endehals, H eckenbraunelle, W ald­
baum läufer, G artenrotschw anz, K olkrabe und  4 M eisenarten  entsprechend 
der Jah resze it der Erfassung deutlich u n te rrep räsen tie rt bem erk t w urden. 
M auersegler w urden  im  U nterschied zur N ordw estaltm ark über den 
Freiflächen ständig einige bis m ehrere gesehen (Bruten in  Alteichen), 
w ährend  von den Schwalben nu r dife Rauchschwalbe südwestlich Dolle 
m it m ehreren  Exem plaren  beobachtet w urde. Feldsperling-B P  kom m en 
in den höhlenreichen Alteichen vor, S tare  w urden  überall festgestellt.

' K om m entierung w eiterer Beobachtungen (nur 1986):
Zw ergtaucher — am  11. 6. 2 balzende Ex. im  W aldteil der O hrew asser­
versickerung— Blaue Kuhle, nordwestlich Colbitz.
K riekente — 1 P a a r  am  11. 6., G ebiet w ie Z w ergtaucher '
H abicht — 1 BP am  H eiderand nördlich Sam swegen im  Bereich Bullen-, 
Dachsberg (H. Finke, H. Schulze, G.-J. Zörner). j
W espenbussard — nordwestlich Colbitz im  G ebiet B laue K uhle — Fuchs­
berg 1 BP.
K ornw eihe — 1 M ännchen w urde am  21. 6. anläßlich der LT auf der gro­
ßen Freifläche nordw estlich Colbitz (bei Schützensol) beim  N ahrungsflug 
gesehen.
W iesenw eihe — 3 F ests te llungen : 1 W eibchen am  13. 7. (D. Mißbach) m itt­

. leres O hretal südlich M eseberg (1985 dort eine erfolgreiche B ru t m it 
3 flüggen ju v .; siehe ULRICH & ZÖRNER, 1986) sowie je  1 M ännchen 
am  20. 7. nordwestlich M eseberg (H. Schulze, A. Ulrich) und am  5. 7. 
w ährend  der LT ostsüdöstlich Letzlingen über H eidefreiflächen.
Fischadler — bereits am  26. 7. 1 Ex. hoch von Ost nach W est über dem  
H eiderand nordwestlich M eseberg in  R ichtung Benitz (W asserfläche) 
fliegend.
Baumfalke — m ehrfach 1. Ex. im  G ebiet B laue K uhle nordw estlich C ol-, 
bitz sowie bei Neuenhofe.
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T urm falke — 3 fast flügge juv. am  7. 7. in  hohler Eiche (Gebiet Blaue 
' Kuhle).

Wiwhtel — am  13. 7. 4 R ufer Nähe H eiderand, südw estlich Mose in  ca. 
120 ha Gerste/W eizen. .
Wiedehopf — in  drei Bereichen beobachtet: 1 Ex. m it N ahrung am  Si- 
bowsol südwestlich Letzlingen am  5. 7., 1 Ex. ru fend  und H öhlen in  A lt­
eichen inspizierend am  11. 6., B laue K uhle sowie am  9. 7. und 20. 7. je  
1 Ex. nahrungssuchend am  W aldrand und in  Spargelfeld südlich Schricke.
Flußregenpfeifei* — auf Sekundärflächen (wie in  der N ordw estaltm ark) 
in  den H eidew äldern  innerha lb  von ’ 2 großen Rodungsflächen (25 bzw. 
45 ha) w urden B ru tpaare  nachgew iesen: 5 BP auf 7—8 ha neue O hre­
w asserversickerung, nordwestlich Colbitz (30%  rnit Flachwasser bedeckt, 
70 %  K iessand m it z. T. lockerer und w eniger dichter K rautschicht sowie 
durch W all getrennt, w eitere 7—8 h a  trockene K iessandfläche; 19. 5. und 
11. 6., G. Meinicke, H. Schulze, G .-J. Zörner) sowie 1 BP am  9. 7. auf 1 ha 
Bohrschachtfläche, M ittelfeld nördlich Ram stedt.
Kleinspecht — 1 BP im  P ark  Schricke.
Gebirgsstelze — 1 9 im  NSG Rogätzer Hang am  H eiderand (9. 4.).
N euntöter — 4 BP, z. T m it flüggen juv , am  26. 7. auf ca. 2 km  H eiderand 
(südexponiert) nördlich M eseberg (2 B P/km ; s. aber LT!)
Sperbergrasmücke — 1 s M am  19. 5. B laue K u h le ; 22. 6. 1 Ex., Ellersell, 
nordöstlich Colbitz sowie am  H eiderand im  NSG Rogätzer H ang 2 BP, 
davon am  29. 6. 1 P aa r  m it flüggen juv. und  1 Ex. N ähe ehern. O hre-Fähre.
Feldschw irl — noch am  26. 7. 2 s M, ehem alige M üllhalde südlich Schricke
Drosselrohrsänger — am  19. 5. 3 s M, am  11. 6. 1 s M im  G ebiet der O hre­
w asserversickerung (ca. 20 ha). ,
Wiesenpieper ■— am  26. 7. w urden  auf den Schricker W iesen (ca. 25 ha) 
3 P aare  m it gerade flüggen juv. beobachtet; ein klassisches Brutgebiet, 
wo bereits in  den 1950er Jah ren  B ru ten  nachgewiesen w urden  (H. K no­
chenmuß, A. Ulrich); Durch W asserabsenkung und  zum  Teil Bebauung 
(Kaliw erk Zielitz) w urden  in  den 60er und 70er Ja h re n  keine B ru tpaare 
nachgewiesen. Durch Nachlassen der intensiven G rabenräum ungen und 
-Vertiefungen is t offensichtlich eine W iederbesiedlung erfolgt.
G rauschnäpper — 1986 n u r eine Feststellung dieser auffällig  s ta rk  zu­
rückgehenden A rt: 12. 7. 1 Ex. auf S itzw arte am  Hägebach, Nähe W ald­
rand, südwestlich Lindhorst.

J  N achtigall — 3 s M am  19. 5; in  R andteilen  der O hrew asserversickerung.
Misteldrossel •— am  12. 7. 1 P aar m it bereits flüggen juv. am  Hägebach 
südwestlich Lindhorst.
Grünfink — am  13. 7. 4 BP, 3 300 m  G räben/Hecken (75 %  bestanden) 
zwischen Mose und Sam sw egen (1,2 B P/km ). ,

, H ä n f lin g — am  13. 7. 5 BP in  3300 m  Hecken an G räben zw ischen Mose 
und  Sam sw egen (1,5 BP/km), davon 1 N est m it 6 E iern  in  0,9 m  Höhe.

. Grauammer — 1 s M am  13. 7. au f Ö dlandfläche „A m m berg“ (ca. 2 ha) 
nordöstlich Sam sw egen südlich des H eiderandes, aber inm itten  von Acker,

. unw eit einer K leingartenanlage.
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Ortolan — 1 W eibchen am  W ald-, W iesen-, A ckerrand des H ägebachs süd­
südw estlich L indhorst. ■
M it diesen A ufzeichnungen über das V orkom m en in der Colbitz-Letzlinger 
Heide w urde auch versucht, nach über 50 Ja h re n  einen Vergleich zu der 
V eröffentlichung von SCHWARZ aus den Ja h re n  1929 und  1931 zu erm ög­
lichen. ■ * '
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Die Brutvögel der Zuckerfabrik-Klärteiche in Zeitz
Von Rolf W eißgerber p

1. Allgemeines
In den letzten Jah rzehn ten  sind in  zunehm endem  M aße besonders die 
Lebensräum e von Sum pf- und W asservögeln eingeengt oder an m anchen 
O rten ganz beseitigt w orden. D urch M elioration verschw anden vor allem  
viele kleinere G ew ässer und  Sum pfgebiete. Infolge der industrie llen  Um ­
gestaltung unserer U m w elt schafft jedoch ‘der Mensch, m eist unbew ußt, 
an m anchen O rten sogenannte „Lebensräum e aus zw eiter H an d “, die fü r 
W asser- und Sumpfvögel eine unübersehbare A nziehungskraft besitzen. 
Sie w erden von ihnen als N ahrungs-, aber auch als B rutplätze genutzt. Ein 
solcher L ebensraum  sind die K lärteiche der Z uckerfabrik  in Zeitz. S icher 
gehören Rieselfelder, K lär- oder Schlam m teiche n ich t zu den ansehn­
lichsten Landschaften. F ü r den O rnithologen b ieten  sie aber gerade in 
einer sonst gew ässerarm en Region w ie dem  K reis Zeitz ein in teressantes 
Betätigungsfeld. Üppige V egetation und reichlich vorhandene F lachw as­
serzonen sind B ru tp la tz  fü r  Vogelarten, über deren  Zusam m ensetzung und 
B estandsdichte h ier berich te t w erden soll. Die Z uckerfabrik  verfüg t m it 
ih ren  K läranlagen üb er eines der größten Feuchtgebiete in  unserem  
Raum. Die Teiche tragen  w esentlich zum  N iveau der ökologischen T rag­
fähigkeit des Kreisgebietes bei. .

2. Der untersuchte Biotop
Die K lärteichanlage der Z uckerfabrik  Zeitz erstreck t sich beiderseits der 
W eißen E lster am  S tad trand  von Zeitz zw ischen den G em einden G rana 
und K leinosida. W eitere Begrenzungen bilden die B ahnlinie Leipzig— 
Saalfeld und der Zeitzer M ühlgraben. Ih re Größe beträg t einschließlich 
E lste rterra in  derzeit 23 ha (lt. In form ation des H auptagronom en der Zuk- 
kerfabrik). M ehrere k le inere Einzelteiche (durchschnittlich 0,5 h a  groß), in 
denen durch V erdunstung und  V ersickerung K alk  und R übenerdschlam m  
vom A bw asser getrenn t w erden, bilden h ie r ein zusam m enhängendes 
Feuchtgebiet. Die dam it verbundene Z ufuhr von organischen N ährstoffen 
und der w echselnde W asserstand haben zur Bildung .von Schlam m bänken 
und Seichtw asserzonen geführt. W eiterhin  existieren  noch drei m it Schilf
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